Verein Forum NÖ Männer- und Burschenberater lädt ein:
www.forum-noe-maennerberatung.at
	Burschenberater

	
	F O R U M . N O E




	Männerberater


Österreichweite Fachtagung zum Thema
Gewaltberatung:
Gegenwart und Zukunft der Gewaltberatung

Wann: Do 01.Juni 2023, 10:00   bis   Fr 02.Juni 2023, 15:00
Wo:      NÖ Arbeiterkammer, AK-Platz 1, St. Pölten

Themenschwerpunkte der Tagung

Ziel: Impulse zur Qualitätsentwicklung der Gewaltberatung in Österreich

Inhalte: 1. Tag: Erfahrungen zum Stand und Herausforderungen in der Gewaltberatung
               2. Tag: Zukunft in der Gewaltberatung, Ausbildung und Qualitätsstandards

Zielgruppen: Therapeut:innen, Psycholog:innen, Berater:innen, Jurist:innen, Sozialarbeiter:innen,…
                        die in den Bereichen Gewaltprävention, Gewaltberatung, und Gewalttherapie tätig sind.

Referent:innen (nähere Infos: www.forum-noe-maennerberatung.at)
Arno Dalpra  (Dornbirn)     -  Perspektive Selbständige Praxis
Christian Scambor  (Graz)   - Perspektive Ausbildung, OTA
Joachim Lempert  (Wien)    - Perspektive Phaemo-Beratung/Therapie, Ausbildung
Alexander Grohs  (St. Pölten) -  Perspektive NEUSTART - Gewaltpräventionsberatung – 
                                                         Gewaltschutzgesetz
Katharina Beclin  (Wien)    - Zur rechtlichen Rahmung der Gewaltberatung
Boris von Heesen  (Darmstadt) - Abschlussvortrag: Was Männer kosten! Der Preis des Patriachat. Zur Bedeutung der Gewaltberatung einmal aus der Perspektive der Wirtschaftlichkeit
Moderation:  Paul Sieberer


Wann: 01.Juni 2023 bis 02. Juni 2023 |Donnertag ab 10:00 bis Freitag 15:00
Wo:      NÖ Arbeiterkammer, AK-Platz 1, 3100 St. Pölten
Anmeldung: ab 20.Februar 2023 auf www.forum-noe-maennerberatung.at


Veranstalter: Verein Forum NÖ Burschen- und Männerberater
                         c/o Praxis Hemmelmayr-Steiner, Heitzlergasse 2, 3100 St. Pölten
Team: Leo Pöcksteiner, Paul Hemmelmayr, Martin Steiner, Peter Herzog, 
             Gerhard Auer, Herbert Oswald, Dieter Tober

Kontakt: forum-noe@gmx.at 

Worum wird es gehen?
Gewalt hat viele Ausformungen mit denen Männerberater:innen in ihrer Arbeit konfrontiert sind. Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, 	 Menschen die sich gewalttätig verhalten, beim Verändern ihres Verhaltens zu begleiten. Wir konfrontieren sie und wir unterstützen sie dabei gewaltfrei Alternativen zu entwickeln. 

Die Männerberater:innen, Therapeut:innen, Psycholog:innen, ….  tun dies mit unterschiedlichen Haltungen, Methoden und Werkzeugen, sie arbeiten in Institutionen, andere arbeiten in der freien Praxis. Die jeweilige Arbeitsweise richtet sich nach der jeweiligen Form des gewalttätigen Verhaltens. Manche arbeiten nach bewährten und etablierten Konzepten innerhalb ihrer Organisationen, andere arbeiten sehr individuell … und manche machen vielleicht sogar von allem etwas: Opferorientierung vs. 
Täterorientierung, Opferschutz vs. täterbezogener Vertraulichkeit, …. Relativ neu in der Diskussion sind die Interpretation der Melde-u. Anzeigepflichten.
Ziel dieser Fachtagung soll der rege Austausch, das Aufzeigen der vielfältigen 
Professionalitäten und ein klareres wechselseitiges Verstehen sein. In Impulsvorträgen sollen Repräsentanten aus den Regionen der weiten Beratungslandschaft der Männer- und Gewaltberatung grundlegende Aspekte erläutern. In einem weiteren Schritt sollen 
Gemeinsames und Trennendes im kollegialen Austausch erkundet und das eigene Tun in der weiten Beratungslandschaft verortet werden. Am zweiten Tag werden Aspekte der Qualitätsentwicklung und – sicherung der Gewaltberatung in dieser vielfältigen Beratungslandschaft, insbesondere der Aus-, Fort- und Weiterbildung diskutiert.
Mit einem Abschlussvortrag von Boris von Heesen: Was Männer kosten!
Der Preis des Patriarchats. Bedeutung der Gewaltberatung einmal aus der Perspektive der Wirtschaftlichkeit
werden wir Überlegungen anstellen inwieweit Gewaltberatung auch einmal aus der wirtschaftlichen Perspektive als nützliche und gewinnbringende Investition gesehen werden kann.
Am Ende der Tagung wollen wir gemeinsame Erkenntnisse und Anliegen formulieren und den verschiedenen gesellschaftspolitischen Interessensträgern, den Medien sowie der eigenen Interessensvertretung der Männerberater / Gewaltberater zur Verfügung stellen.
Tagungsablauf:

Donnerstag, 01.Juni.2023

10:00 – Begrüßung - (Moderation: Paul Sieberer)
10:15 - 12:15  - Impulsvorträge (Dalpra, Scambor, Lempert, Grohs, Beclin)
13:00 – 14:30 - Mittagspause mit Verpflegung vor Ort
14:30 – 16:30 - Worldcafes mit Moderator:innen und Protokollant:innen
16:30 – 17:00 - Ergebnisse und deren Diskussion

18:30 - Abendlicher Empfang im City – Hotel St. Pölten 
20:00 - First time on stage: mp4live (www.mp4live.at) and silkyway (www.silkyway.at)

Freitag, 02.Juni.2023

09:10 - 9:30    - Einführung / Impulse in den Tag hinein
09:30 – 10:45 - Worldcafes / Fokusgruppen in Bezug auf:
· Zukunft der Gewaltberatung
· Qualitätsentwicklung
· Aus-, Fort- und Weiterbildung und
· dem, was sich aus dem Vortag an Themen ergeben haben
10:45 – 11:15 - Pause
11:15 – 12:15 - Zusammenführung der Ergebnisse im Plenum und Verortung 
                            der Zuständigkeiten für Weiterarbeiten 
                            (Interessensvertretung, Politik, Verwaltung, …)
12:30 – 13:30 - Mittagspause mit Essen
13:30 - 14:30 - Abschlussvortrag:
                           Boris von Heesen: Was Männer kosten. Der Preis des Patriarchats. Bedeutung der 
                           Gewaltberatung einmal aus der Perspektive der Wirtschaftlichkeit
14:30 - Beendigung der Tagung: Schlussworte der Landesrätinnen Ulrike Königsberger – Ludwig und 
                                                           Mag.a Christiane Teschl- Hofmeister – angefragt

15:00 - Ende der Tagung




WEITERE  ELEMENTE  ZUR  RAHMUNG  DER  TAGUNG


Die Tagung wird dokumentiert und ausgewertet. Die Ergebnisse in einen Bericht gefasst und den TeilnehmerInnen zur Verfügung gestellt.


Im Vorfeld und während der Tagung werden ausführliche Presseaktivitäten durchgeführt.


Wir bemühen uns eine Buchhandlung für einen aktualisierten Bücher- und Medientisch zu gewinnen.


Und: Wir versuchen uns einer Überblicksdarstellung der österreichischen Landschaft über die vielfältigen gewaltpräventiven Aktivitäten zu nähern



Für eure Anmeldungen, Rückmeldungen und Interessensbekundungen sind wir sehr dankbar:

forum-noe@aon.at

Leo Pöcksteiner, Paul Hemmelmayr, Peter Herzog, Martin Steiner, Gerhard Auer, Dieter Tober, Herbert Oswald
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